
 

 

 

 

 

 

 

Berlin, 2. November 2026 

Winter in Knokke-Heist: Schweden-Flair & Küstenluft  
Galerien und Skulpturen, entspannte Shoppingtouren und ein Winterprogramm mit 
skandinavischem Flair: Das belgische Seebad lädt auch in der kalten Jahreszeit zu einer 
Auszeit ein. 

Am Strand gehört das Rauschen der Wellen wieder zu den lautesten Geräuschen. Die Liegestühle sind 
verstaut, Spaziergänger schlagen ihre Mantelkragen hoch. Mit dem Winter kehrt Ruhe ein in Knokke-
Heist – und damit die Gelegenheit, das belgische Seebad in aller Gelassenheit zu entdecken. Auf einen 
ausgedehnten Strandspaziergang folgt ein Galeriebesuch, auf einen Bummel durch die Boutiquen ein 
gutes Essen. Gerade für ein langes Wochenende im November oder Dezember hat der Küstenort einiges 
zu bieten, das auch mit Familie oder Freunden Freude macht.  

Kunst auf Schritt und Tritt 

Mehr als 90 Galerien, Ateliers und Ausstellungsräume prägen die Kunstszene von Knokke-Heist. Sie 
präsentieren international bekannte Namen ebenso wie neue Positionen der Gegenwartskunst. Die 
Wege zwischen den Ausstellungsorten sind kurz, und oft wartet schon unterwegs die nächste 
Entdeckung. 

Denn Kunst begegnet Besuchern auch auf Plätzen, am Strand und an anderen öffentlich zugänglichen 
Orten. So überrascht am Lichttorenplein ein Brunnen mit rosa schimmerndem Wasser, am Van 
Bunnenplein wird ein riesiges Chamäleon zur Rutschbahn. Die Skulptur des britischen Künstlers Jeremy 
Deller lädt ausdrücklich zum Spielen ein. So bietet selbst ein kurzer Spaziergang Gelegenheit, mit Kunst 
auf Tuchfühlung zu gehen. 

Das Peiremuzee ist das ehemalige Wohn- und Atelierhaus des belgischen Künstlers Luc Peire. Bekannt 
wurde Peire für seine abstrakte Malerei, in der vertikale Linien den Rhythmus bestimmen. Mit der 
original erhaltenen Einrichtung eröffnet das Museum zugleich einen Einblick in seine Lebens- und 
Arbeitswelt. Besonders eindrucksvoll ist der begehbare Spiegelraum „Environment I“ von 1967. Darin 
sehen Besucher graphische Linien und sich selbst in scheinbar unendlicher Wiederholung. Und nach 
der Kunst? Ein Bistro, eine kleine Boutique oder ein Glas Wein sind in Knokke-Heist meist nur wenige 
Schritte entfernt. 

Winter mit skandinavischem Flair 

Ab Ende November stimmt sich Knokke-Heist auf die Festtage ein. Weihnachtsbeleuchtung, 
dreidimensionale Lichtskulpturen und gemütliche Winterbars verleihen den Straßen und Plätzen 
skandinavisches Flair. Ein passender Rahmen für einen winterlichen Stadtbummel oder die Suche nach 
Weihnachtsgeschenken. Zum vorweihnachtlichen Programm gehören Darbietungen unter freiem  

 



 

 

 

 

 

 

 

Himmel mit Feuer, Licht und Akrobatik ebenso wie festliche Zirkusshows, Konzerte, Filme und 
Vorstellungen für Familien. Im Pakjeshuis auf dem Burgemeester Frans Desmidtplein stehen 
Kreativworkshops, Verkostungen und Kinderaktivitäten auf dem Programm. Wer lieber selbst in 
Bewegung kommt, kann auf der überdachten Eisbahn am Alfred Verweeplein seine Runden drehen. Eine 
Schatzsuche rund um das Thema Wikinger und das Winterfeuerwerk am Meer ergänzen das Angebot. 

Genießen – im eigenen Rhythmus 

Den Tag mit einem Strandspaziergang beginnen, anschließend eine Galerie besuchen und sich beim 
Mittagessen Zeit lassen: Im Winter fällt es in Knokke-Heist leicht, ohne dichtes Programm 
auszukommen. Am Nachmittag locken die Einkaufsstraßen mit ihren Boutiquen, am Abend die 
Restaurants – vom gemütlichen Bistro bis zur anspruchsvollen Küche. Wer sich nach Wärme und 
Entspannung sehnt, lässt den Tag mit Sauna, Dampfbad oder wohltuender Massage ausklingen. Und am 
nächsten Morgen zieht es einen vielleicht gleich wieder ans Meer. Oder zur Kunst. Oder doch erst einmal 
zum ausgedehnten Frühstück in eines der vielen Cafés. 

 

Weiter Informationen www.myknokke-heist.be/winter 

https://www.myknokke-heist.be/winter

